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Eine ziemlich unentschiedene Geschichte

Z ehn Mal saßen sich jetzt der norwe-
gische Schachweltmeister Magnus
Carlsen und sein us-amerikanischer

Herausforderer Fabiano Caruana bei ihrem
Titelmatch in London am Brett gegenüber.
Und noch immer ist der Ausgang des Titel-
kampfes völlig offen. Alle Partien endeten
bisher remis. An diesem
Samstag wird die elfte und da-
mit vorletzte Partie des Wett-
kampfs gespielt.

Das klingt ein bisschen
langweilig. Tatsächlich aber
ist diese Weltmeisterschaft
ein faszinierendes Kräftemessen zweier
absolut ebenbürtiger Konkurrenten. Und
beide Kämpfer suchen die Entscheidung.
Die am Donnerstag gespielte zehnte Partie
war die vielleicht spannendste des bisheri-
gen Duells. In seinem Bestreben, einem
Tiebreak in Form von Schnellpartien aus
dem Weg zu gehen, wählte Caruana, der mit
den weißen Steinen spielte, eine sehr
scharfe und zweischneidige Variante, die

dem norwegischen Titelverteidiger An-
griffschancen einräumte. Im Gegenzug er-
hielt der Amerikaner Konterchancen, so-
dass eine rasiermesserscharfe Stellung ent-
stand, die von den in London anwesenden
Großmeistern nur schwer einzuschätzen
war. Tatsächlich kam der Norweger zu

einer vielversprechenden At-
tacke. Doch Caruana vertei-
digte sich umsichtig. Als er
schon das Schlimmste über-
standen hatte, überraschte
ihn der Norweger mit einer
sehr fein ausgetüftelten Falle.

Doch die Witterung für Gefahr war Carua-
na noch nicht abhanden gekommen. Er
entschärfte die Tretmine und erreichte ein
Endspiel, in dem er sogar noch – nach Un-
genauigkeiten Carlsens – geringe Sieg-
chancen hatte. Doch der Champ rettete
sich nach über fünf Stunden in den Remis-
Hafen.

Zwei Chancen haben beide Spieler noch,
die Verlängerung zu vermeiden. Eindeutig

muss sie der amerikanische Herausforde-
rer mehr fürchten, denn in der Express-Va-
riante des Schachspiels, das dann den
Kampf entscheiden würde, gilt Carlsen als
klarer Favorit. Das verspricht zwei aufre-
gende abschließenden Partien im Langfor-
mat, in denen Caruana das Risiko weiter er-
höhen wird.

Seine Chancen sind durchaus noch in-
takt, denn der Titelverteidiger macht in
London den Eindruck eines Spielers, der
seine stärkste Zeit hinter sich hat. Carlsen
weiß das und hadert mit sich. In den Pres-

sekonferenzen nach den Partien geht er
mit der Qualität seines Spiels regelmäßig
hart ins Gericht. Gefragt nach seinem
schachlichen Vorbild sagte er jüngst: „Ich,
vor drei oder vier Jahren.“ Er hatte die La-
cher auf seiner Seite, aber man merkte
Carlsen an, dass er es sehr ernst meinte.

Seine bislang größte Chance, den Kampf
in seine Richtung zu wenden hatte er gleich
in der allerersten Partie, in der er sich mit
großartigem Spiel einen eigentlich sieg-
bringenden Vorteil erarbeitete. Doch dann,
als es galt, die Ernte einzufahren, zauderte
er und ließ die Chance verstreichen. Auch
Caruana hat später eine ähnliche Erfah-
rung gemacht, als er einen verheißungsvol-
len Angriff durch einen eingestreuten Ver-
teidigungszug unterbrach, der seinem Geg-
ner die Chance zur Konsolidierung gab.

Über die Gründe für den verhaltenen
Auftritt Carlsens wird spekuliert. Offen-
kundig meidet er scharfe Eröffnungsva-
rianten, weil er befürchtet, in eine Heim-
analyse des bestens präparierten Caruana
zu tappen. Womöglich ist er sich (zu)sicher,
den Tiebreak siegreich zu gestalten. Im La-
ger des US-Boys ist man zufrieden. Er hat
jetzt schon gezeigt, dass er auf Augenhöhe
mit der Legende Carlsen spielen kann.

Schach-WM Zehn Partien – zehn remis. Weltmeister Carlsen hadert
gegen Herausforderer Caruana mit seinem Spiel. Von Norbert Wallet

Über die Gründe
für den Auftritt
Carlsens wird
spekuliert.

Enge Partien: Caruana (l.), Carlsen. Foto: AP

Fußball

Klopp lobt Trainer
in der Bundesliga
Liverpools Teammanager Jürgen Klopp
hat seinen Kollegen Pep Guardiola in den
höchsten Tönen gelobt. „Ich finde, Pep ist
der beste Trainer der Welt. Er macht das
schon ganz ordentlich“, sagte Klopp bei Sky
über den ehemaligen Bayern-Coach und
jetzigen Teammanager von Manchester Ci-
ty. Allerdings zeigte sich Klopp auch von
der aktuellen Trainergeneration in der
Bundesliga begeistert. „Ich muss ehrlich
sagen, da sind ein paar richtig interessante
Jungs gerade am Start. Julian Nagelsmann
ist wahnsinnig interessant. Florian Koh-
feldt, Manuel Baum in Augsburg – das ist
superspannend“, sagte Klopp.

Mit Blick auf Hoffenheim und Trainer
Nagelsmann spricht Klopp aus Erfahrung:
„Wir haben gegen Hoffenheim letztes Jahr
in der Champions-League-Qualifikation
gespielt. Das war eine echte Herausforde-
rung. Was Julian da gemacht hat, die klare
Struktur des Spiels zu erkennen, ist echt in-
teressant.“ sid

Fußball

Schaaf von Streich
beeindruckt
Für Werder Bremens Technischen Direk-
tor Thomas Schaaf sind Langzeittrainer im
Profifußball Geschichte. „Dass ein Trainer
zehn Jahre und mehr im Amt bleibt, ist gar
nicht mehr gefragt. Nicht von den Vereinen
und wohl auch von manchem Trainer
nicht“, sagte der 57-Jähriger.

Schaaf selbst war von 1999 bis 2013
Chefcoach beim SV Werder. Auch Otto
Rehhagel, einer seiner Vorgänger bei den
Hanseaten, hatte die Norddeutschen 14
Jahre lang (1981 bis 1995) betreut. Aktuell
ist Christian Streich beim SC Freiburg mit
knapp sieben Jahren im Breisgau dienstäl-
tester Fußballlehrer in der Bundesliga.

Nicht nur deswegen ist Schaaf, der die
Grün-Weißen 2004 zum Double führte,
von den Fähigkeiten Streichs überzeugt:
„Er weist Jahr für Jahr nach, dass es auch
mit den Freiburger Strukturen möglich ist,
sich in der Bundesliga zu etablieren. Und
wenn es mal nicht klappt, ist man im Jahr
darauf sofort zurück in der Liga.“ sid

Fußball

Hecking verlängert
in Gladbach
Fußball-Bundesligist Borussia Mönchen-
gladbach hat den Vertrag mit Trainer Die-
ter Hecking um ein Jahr bis Juni 2020 ver-
längert. Das gab der Tabellenzweite am
Freitag bekannt. Auch die Verträge mit den
Co-Trainern Dirk Bremser und Frank Gei-
deck wurden um ein Jahr verlängert.

„Die aktuelle sportliche Entwicklung ist
sehr positiv, dies ist ganz eng mit Dieter He-
cking verbunden“, sagte Borussias Sportdi-
rektor Max Eberl. „Ich bin nun schon seit
fast zwei Jahren bei Borussia und kann sa-
gen, dass ich mich hier in Gladbach un-
glaublich wohlfühle“, sagte Hecking (54):
„Die Unaufgeregtheit, mit der wir diese
Vertragsverlängerung vereinbart haben,
zeugt auch vom großen Vertrauen, das zwi-
schen dem Club und mir herrscht.“ He-
cking hatte seinen Job beim fünfmaligen
deutschen Meister im Dezember 2016 an-
getreten. Zuvor war er beim VfL Wolfsburg
tätig und gewann mit den Niedersachsen
2015 den DFB-Pokal. sid

Bremens dickstes Problem

S ein grünes Trikot hängt stets vorne
leicht über der weißen Hose. Max
Kruse hält es lieber luftig, denn was

stört mehr als ein knallenges Jersey? Oder
will der Star von Werder Bremen damit et-
was verstecken? Den Mini-Ansatz eines
Bauchleins etwa? Die öffentliche Debatte
über den offensichtlich nicht ganz austrai-
nierten Fußballer ist nicht mehr einzufan-
gen, seit Trainer Florian Kohfeldt bei einer
Podiumsdiskussion an der Bremer Univer-
sität die Essgewohnheiten seines Kapitäns
beschrieben hat: „Am Sonntag-
morgen nach dem Spiel es-
sen 20 Mann die gesunden
Sachen, und einer sitzt da
und isst etwas, für das die
deutsche Fußball-Natio-
nalmannschaft mal gewor-
ben hat.“ Den Brotauf-
strich Nutella nämlich.

Aus Sicht von Ernäh-
rungsberatern so un-
gefähr die
schlimmste
Sünde.

Eine Kalorienbombe mit hohem Fettge-
halt. Nun macht ein Nutella-Brötchen aus
einem Leistungssportler generell kein
Schwergewicht, aber schon bei seinen frü-
heren Vereinen VfL Wolfsburg oder Borus-
sia Mönchengladbach, aber auch bei der
deutschen Nationalmannschaft, wo sich
Bundestrainer Joachim Löw nach einigen
Eskapaden im Frühjahr 2016 von Kruse
nach 14 Länderspielen endgültig verab-
schiedete, wird ein nicht immer professio-
neller Lebenswandel übermittelt.

Hat Bremen ein dickes Problem?
Offiziell wird der 1,80 Meter große

Kruse mit 76 Kilo geführt. Im Som-
mer aber soll er zeitweise 90 Kilo ge-
wogen haben, berichtete die „Bild“.

Deswegen habe sich der 30-Jährige
sogar Fett absaugen lassen, was Kru-
ses Management indes dementiert.
Bestätigt wird hingegen, dass der

Lebemann in der Länderspielpause
sich in die Obhut des bekannten Ber-

liner Personal-Trainers Janis
Glöden begeben hat, um

wieder in Topform zu
kommen. Auch die Er-
nährung soll ein The-

ma sein. „Wir haben
das mit Werder abge-
stimmt. Er macht mit
Max ein Zusatztrai-
ning“, sagte Kruses

Beraterin Birgit-Lin-
da Müller der „Bild“.

Interessanterwei-
se hat Kohfeldt nun
vor der wegweisen-

den Auswärtspartie
beim SC Freiburg

(Sonntag, 15.30
Uhr) klargestellt,

dass der Club diese
Maßnahme einge-

leitet habe. „Die
Initiative kam von
uns.“ Es sei aller-
dings völlig nor-

mal, dass den
Spielern in sol-

chen Phasen indi-
viduelle Pläne zu-

gingen, erklär-
te Kohfeldt.

Aber Kruse hat wohl
am meisten aufzuholen be-

ziehungsweise abzuspe-
cken. Wer Bilder aus seiner
Zeit eben beim SC Freiburg
betrachtet, wo Kruse in der

Saison 2012/13 mit elf Toren
in 34 Bundesliga-Spielen

mithalf, die Europa League
zu erreichen, der kommt um
die Feststellung nicht umhin:

Der Mann war schon mal

schlanker. An der Weser ist das Thema deli-
kat. Der Großverdiener wäre 2016 nicht aus
Wolfsburg zurückgekommen, wenn die
Bremer ihm nicht gewisse Freiheiten zuge-
stehen würden. Der Offensivallrounder
schwang sich sofort zur dominanten Figur
auf, gab oft genug den Einfädler und Voll-
strecker in Personalunion. Vorne war meist
alles auf den Freigeist abgestimmt, der so-
gar vor dem Confed-Cup 2017 wieder auf
eine Begnadigung unter Löw hoffte. Aller-
dings vergeblich. Dafür wuchs sein Stan-
ding an der Weser weiter. In dieser Saison
ernannte Coach Kohfeldt seine Nummer
zehn sogar zum Kapitän. Aber alles wirkte
zuletzt ein bisschen schwergängig. Gegen
Leverkusen (2:6), Mainz (1:2) und Mön-
chengladbach (1:3) kam Kruse nicht richtig
auf Touren: Im Vergleich zur Vorsaison hat
er beim Topspeed (31,2 statt 33,6 km/h) als
auch bei den Sprints (21,5 im Schnitt statt
24,1) nachgelassen.

Und eigentlich sind vier Scorerpunkte
(zwei Tore, zwei Vorlagen) für sein Können
einfach zu wenig. Zum Vergleich: 2017/18
waren es trotz des Katastrophenstarts
unter Alexander Nouri am Ende 15 Torbe-
teiligungen (sechs Tore/neun Vorlagen) bei
29 Einsätzen.

Doch Kohfeldt bestritt am Freitag, dass
Kruse wirklich in der Krise sei – und ne-
gierte auch, dass der Fitnesszustand das
Problem sei. „Ich sehe ihn so: Er ist ein ext-
rem wichtiger Spieler für uns, der sich nicht
immer mehr so oft mit Toren oder Assists
belohnt. Platt gesagt: Wir sind nicht mehr
darauf angewiesen, dass sich Max den Ball
abholt und das Tor schießt.“ Doch gegen
eine bessere Quote kann der Trainer auch
nichts haben, zumal auf seine Mannschaft
im Dezember noch die Bayern, Dortmund,
Hoffenheim und Leipzig warten. Und dann
wäre es nicht schlecht, wenn Kruse wieder
zum wichtigen – und nicht nur gewichtigen
– Faktor würde.

Fußball Max Kruse ist Kapitän und Aushängeschild des SVWerder. Richtig in Fahrt ist er in dieser Saison
allerdings noch nicht gekommen. Der Grund: Der 30-Jährige ist übergewichtig. Von Frank Hellmann

„Am Sonntagmorgen
nach dem Spiel essen
20 Mann die gesunden
Sachen, und einer sitzt
da und isst etwas, für
das die deutsche Fußball-
Nationalmannschaft
mal geworben hat.“
Bremens Trainer Florian Kohfeldt über
die Vorliebe vonMax Kruse für Nutella

Zitat des Tages

Seinen Bauchansatz kannMax
Kruse unter dem heraushängenden
Trikot nicht verbergen. Foto: Getty

Ergebnisse

FUSSBALL

2. Liga
Arminia Bielefeld – MSV Duisburg 0:1
Tor: 0:1 Engin (82.). Zuschauer: 14 766.
SpVgg Greuther Fürth – 1. FC Magdeburg 3:2
Tore: 1:0 Keita-Ruel (30.), 1:1 Beck (40.), 1:2 Lohkemper (49.),
2:2 Shawn Parker (88.), 3:2 Magyar (90.). Zuschauer: 9390.
Holstein Kiel – SV Sandhausen 13.00
VfL Bochum – Erzgebirge Aue 13.00
SV Darmstadt 98 – 1. FC Köln 13.00
Jahn Regensburg – FC St. Pauli So., 13.30
1. FC Heidenheim – SC Paderborn So., 13.30
Dynamo Dresden – FC Ingolstadt 04 So., 13.30
Hamburger SV – 1. FC Union Berlin Mo., 20.30
1. Hamburger SV 13 8 3 2 17:12 27
2. 1. FC Köln 13 7 3 3 32:18 24
3. 1. FC Union Berlin 13 5 8 0 19:8 23
4. Greuther Fürth 14 6 5 3 21:20 23
5. FC St. Pauli 13 7 2 4 19:18 23
6. VfL Bochum 13 5 5 3 22:15 20
7. 1. FC Heidenheim 13 5 5 3 20:14 20
8. Jahn Regensburg 13 5 5 3 24:20 20
9. SC Paderborn 13 4 6 3 26:24 18

10. Holstein Kiel 13 4 6 3 22:21 18
11. Dynamo Dresden 13 5 3 5 17:20 18
12. SV Darmstadt 98 13 5 2 6 17:18 17
13. Erzgebirge Aue 13 4 2 7 13:18 14
14. Arminia Bielefeld 14 3 4 7 16:22 13
15. MSV Duisburg 14 3 4 7 13:20 13
16. SV Sandhausen 13 2 4 7 13:20 10
17. 1. FC Magdeburg 14 1 6 7 18:27 9
18. FC Ingolstadt 13 1 5 7 13:27 8

3. Liga
Spfr. Lotte – FC Hansa Rostock 1:0
Tor: 1:0 Karweina (14.). Zuschauer: 3114.
Hallescher FC – SGS Großaspach 14.00
KFC Uerdingen 05 – VfR Aalen 14.00
VfL Osnabrück – Energie Cottbus 14.00
Carl Zeiss Jena – SpVgg Unterhaching 14.00
Fortuna Köln – Würzburger Kickers 14.00
FSV Zwickau – SV Meppen 14.00
Karlsruher SC – 1860 München So., 13.00
1. FC Kaiserslautern – SV Wehen Wiesbaden So., 14.00
Preußen Münster – Eintr. Braunschweig Mo., 19.00
1. VfL Osnabrück 15 8 6 1 21:10 30
2. Preußen Münster 15 8 2 5 24:18 26
3. Karlsruher SC 15 7 5 3 20:16 26
4. FC Hansa Rostock 16 7 4 5 24:24 25
5. KFC Uerdingen 15 8 1 6 18:18 25
6. SpVgg Unterhaching 15 5 9 1 27:15 24
7. Hallescher FC 15 7 3 5 18:15 24
8. SVWehenWiesbaden 15 7 2 6 32:23 23
9. Spfr. Lotte 16 5 6 5 18:19 21

10. 1. FC Kaiserslautern 15 5 5 5 21:23 20
11. 1860 München 15 4 7 4 23:16 19
12. SGS Großaspach 15 3 10 2 14:12 19
13. Energie Cottbus 15 5 4 6 19:22 19
14. Würzburger Kickers 15 5 3 7 20:19 18
15. FSV Zwickau 15 4 6 5 19:18 18
16. Carl Zeiss Jena 15 4 5 6 17:24 17
17. Fortuna Köln 15 5 2 8 17:31 17
18. VfR Aalen 15 3 5 7 17:22 14
19. SV Meppen 15 3 3 9 18:27 12
20. Eintr. Braunschweig 15 1 6 8 17:32 9

Regionalliga Südwest
Astoria Walldorf – FK Pirmasens 0:2
Tore: 0:1 Pinheiro (53.), 0:2 Krob (59.). Zuschauer: 280.
1899 Hoffenheim II – TSV Steinbach 1:2
Tore: 1:0 Gösweiner (3.), 1:1 Candan (49.), 1:2 Tim Müller
(63.). Zuschauer: 190.
SC Hessen Dr. – Eintracht Stadtallendorf 0:2
Tore: 0:1 Gavric (57./Eigentor), 0:2 Silva (90.+4). Zu.: 525.
SV Elversberg – Kickers Offenbach 0:1
Tor: 0:1 Treske (73.). Zuschauer: 1025.
SC Freiburg II – VfB Stuttgart II 14.00
SSV Ulm 1846 – SV Waldhof Mannheim 14.00
FSV Frankfurt – 1. FC Saarbrücken 14.00
FSV Mainz 05 II – TSG Balingen So., 14.00
FC 08 Homburg – Wormatia Worms Mo., 20.15
1. SVWaldhof Mannheim 17 13 2 2 43:18 38
2. TSV Steinbach 18 11 4 3 24:15 37
3. SSV Ulm 1846 17 10 3 4 23:20 33
4. 1. FC Saarbrücken 17 9 4 4 33:19 31
5. Kickers Offenbach 18 8 6 4 34:19 30
6. FC 08 Homburg 17 9 2 6 24:18 29
7. SC Freiburg II 17 7 5 5 24:20 26
8. 1899 Hoffenheim II 18 7 4 7 34:29 25
9. FK Pirmasens 18 6 5 7 21:28 23

10. TSG Balingen 17 5 6 6 16:19 21
11. SV Elversberg 18 6 3 9 18:25 21
12. FSV Frankfurt 17 5 5 7 20:27 20
13. Wormatia Worms 17 6 2 9 19:28 19
14. VfB Stuttgart II 17 4 5 8 21:31 17
15. FSV Mainz 05 II 17 4 4 9 18:24 16
16. SC Hessen Dreieich 18 3 6 9 20:30 15
17. Eintr. Stadtallendorf 18 4 3 11 14:28 15
18. FC Astoria Walldorf 18 3 5 10 20:28 14

Oberliga Baden-Württemberg
FC Nöttingen – Neckarsulmer Sport-Union 2:1
1. FC Nöttingen 17 9 5 3 33:18 32
2. Stuttgarter Kickers 15 10 1 4 29:12 31
3. SSV Reutlingen 15 9 4 2 28:16 31
4. SGV Freiberg 16 9 4 3 33:22 31
5. FSV Bissingen 16 8 5 3 30:19 29
6. 1. Göppinger SV 16 8 5 3 27:16 29
7. FC 08 Villingen 16 8 4 4 25:21 28
8. 1. CfR Pforzheim 16 9 1 6 20:17 28
9. TSV Ilshofen 16 8 3 5 17:13 27

10. Bahlinger SC 16 8 2 6 31:17 26
11. Neckarsulmer SU 17 6 4 7 24:27 22
12. FV Ravensburg 16 5 6 5 22:17 21
13. SV Oberachern 16 5 2 9 27:38 17
14. SV Linx 16 5 2 9 24:38 17
15. Normannia Gmünd 16 1 8 7 12:23 11
16. TSG Backnang 16 2 3 11 12:27 9
17. SV Spielberg 16 1 3 12 16:33 6
18. Germania Friedrichstal 16 2 0 14 14:50 6

BASKETBALL

Bundesliga: SC Rasta Vechta – Eisbären Bremerhaven 85:64.

1. FC Bayern München 8 712:578 16
2. Alba Berlin 7 661:521 12
3. Gießen 46ers 8 736:722 12
4. EWE Baskets Oldenburg 7 622:553 10
5. Brose Baskets Bamberg 7 621:617 10
6. Telekom Baskets Bonn 8 675:672 10
7. SC Rasta Vechta 9 706:711 10
8. BBC Bayreuth 7 597:565 8
9. BG Göttingen 8 641:625 8

10. MHP Riesen Ludwigsburg 8 624:612 8
11. Science City Jena 7 551:611 6
12. Löwen Braunschweig 8 595:627 6
13. Eisbären Bremerhaven 9 723:790 6
14. s.Oliver Baskets Würzburg 7 558:573 4
15. ratiopharm Ulm 7 596:620 4
16. Skyliners Frankfurt 7 551:590 4
17. Crailsheim Merlins 8 653:726 2
18. Mitteldeutscher BC 8 594:703 2

Eurojackpot

Eurojackpot vom Freitag, 23. Nov. 2018
5 aus 50: 17 22 28 31 46
2 aus 10: 5 10

(Ohne Gewähr)


